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Das Fenster vom „low interest product“ zur 
passiv solaren Heizung 
1 Einführung  
- Das Passivhaus stellt neue Anforderungen an das Bauteil Fenster und verleiht dem 

„low interest product“ Fenster einen völlig neuen Stellenwert. Das größte Wärmeloch 
wird plötzlich, dank der passiv-solaren Energiegewinne, zur Teilheizung im energieef-
fizienten Passivhaus. 

- Der Wärmedurchgangskoeffizient (Uw-Wert) des Fensters konnte in den letzten 30 
Jahren um den Faktor acht verbessert werden. Während man heute für einen Quad-
ratmeter Fensterfläche mit Einfachverglasung Uw= 5,5 W/m²K in Mitteleuropa mehr 
als 20,- Euro an Heizkosten pro Jahr ausgeben müsste, übernehmen Passivhaus-
fenster nicht nur in Wohngebäuden, je nach Orientierung und Verteilung der Fenster-
flächen, bis zu 60% der Heizkosten. Diese passiv-solare Heizenergie ist nicht nur gra-
tis, sondern erhöht ganz wesentlich die Behaglichkeit für die Bewohner. Selbst bei 
strengstem Frost sinkt die Oberflächentemperatur der Scheiben auf der Rauminnen-
seite nicht unter 17 Grad ab und die früher für das Wohlbefinden der Nutzer notwen-
digen kostenintensiven Heizkörper unter den Fenstern gehören der Vergangenheit 
an.  

2 Ausschnitte aus der Präsentation 
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3 Zusammenfassung  
- Das Passivhaus setzt, wie in allen Bereichen, so auch beim Fenster umfangreiches 

Detailwissen voraus. Insbesondere beim Fenstereinbau ist integrale Planungsarbeit 
Grundvoraussetzung. 

- Unter www.passiv.de steht eine umfangreiche Auswahl an zertifizierten Produkten 
bereit. Der riskante Weg, Produkte ohne Zertifikat einzusetzen, ist somit nicht mehr 
empfehlenswert. In der Rubrik „Zertifizierung-Fensterrahmen“ finden Sie Produkte al-
ler Rahmenmaterialgruppen mit dem „klassischen Fensterzertifikat“ des Passivhaus-
institutes in Darmstadt. Eine noch wenig bekannte, bei richtiger Anwendung aber kos-
tengünstigere Variante, finden Sie in der Rubrik „Wand und Bausysteme“. Das Zertifi-
kat „geprüfter Fensteranschluß“ weißt die Passivhaustauglichkeit eines Fensters bei 
einer ganz bestimmten Einbausituation nach und darf nicht verallgemeinert werden. 
Die innovativen Hersteller von Passivhausfenstern bieten daher mehr und mehr Wär-
mebrückenkataloge für ihre zertifizierten Systeme an und leisten somit einen wichti-
gen Beitrag zur Erstellung kostengünstiger Passivhäuser.  
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